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Die merkwürdigſten Punkte der Oberruhr .

ehrt hatte . “ — Nach alten Ueberlieferungen war es nämlich Pabſt

Leo ſelbſt , welcher an Wittekind die h. Taufhandlung vollzog und Kaiſer

Karl ſtand ihm dabei zu Pathen , als der kühne Held nach 32jährigem

Kampfe gegen Chriſtenthum und fränkiſche Macht , den chriſtlichen Prie⸗

ſtern grollend , endlich ſein Haupt über dem St . Petersbrunnen zur

Taufe beugte . Das Bild des Kaiſers und des Pabſtes wenigſtens find

am Gewölbe über der Thüre noch zu erkennen . Auch iſt die Kirche

unſtreitig eine der älteſten der Gegend , wenngleich die Schenkung des

Hauptes der h. Barbara an dieſelbe durch Leo eine unverbürgte Tra⸗

dition bleibt . — Als Denkmal zu Ehren Vincke ' s ſoll auf Hohenſyburg

ein Rundſchauthurm errichtet werden .

In ſilbernen Windungen nach Weſten weiterſtrömend , beſpült nun

die Ruhr rechts den Fuß des Ardeygebirgs , in welchem das Geſchlecht

der Grafen von Ardey hauste , nimmt links die Volme auf , die ihr

aus blühendem Thale zuſtrömt , begrüßt das einſtige Frauenſtift Her⸗

decke , deſſen Name ſich mit der Herleitung von „ Herthas Eiche “ brüſtet ,

und umzieht in lieblichem Bogen die Freiheit Wetter und die Ruine

Volmarſtein .

Herdecke hat beträchtliche Tuchfabriken und Brauereien . Seine

Getreidemärkte find , wenn ſie denen in Witten auch nicht gleich kom⸗

men , doch bedeutend . Bei dieſem Städtchen nähert ſich die Märkiſch⸗

Bergiſche Eiſenbahn , nachdem ſie zuvor von Hagen ab der Volme

entlang gelaufen iſt , der Ruhr , ſchlägt einen großen Bogen um Wetter

und begleitet dann das linke Ruhrufer weiter bis Witten , wo ſie den

Fluß überſchreitet , um der Stadt Dortmund zuzueilen . Auch den

Kaiſerberg , ſo genannt , weil Karl der Große einſt auf ihm ſein Lager

gehabt haben ſoll , umfährt der Zug dieſer Bahn .

Wetter , hoch auf dem rechten Ruhrufer maleriſch gelegen , ehe —

mals ein Schloß der Grafen von der Mark , birgt in ſeiner anſehnlichen

Ruine eine große Maſchinenfabrik , die freilich die Romantik der Burg

ſchmälern mag , deren Erzeugniſſe aber dem Vaterlande zu um ſo grö —

ßerer Ehre gereichen , als ihre Maſchinen den beſten und vollkommenſten

engliſchen nicht nur an die Seite geſetzt zu werden verdienen , ſondern

dieſelben durch ihre Wohlfeilheit ſogar übertreffen . Wie verlautet , ſollen

alten Kornſchneiber oder Mähder gleich bekleydet, mit einem Schurz umbgürtet , hat in der

rechten Hand ein Faß voll Roſen, in der linken, ſo ausgeſtreckt in bie Höhe, ein Wagenrab,

ſtund mit großen rawen Haren am bloßen Kopf mit bloßen Füßen auf einer Seulen und

einem rauhen ſcharffeckigenFiſch, genannt perea, eine Bärſſe, und war die Bruſt ihm offen. “
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